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Jahresbericht der Handelskammer Halle a S
für das Jahr 1886

Fortsetzung

Viehhandel Der Rindviehhandel bat sich fast in den
Grenzen des Vorjahres gehalten Laut Aufstellung der Eilgut
expedition Halle belief sich der Versand auf 19004 der Empfang
auf 21574 Stück bei letzterem ist ein kleiner Rückgang gegen
das Vorjahr zu verzeichnen Die Schafhaltung in der Pro
vinz Sachsen hat im vergangenen Jahre weiter abgenommen
die Züchter sind bemüht die Qualität der Heerden zu verbessern
Die Preise für fette Schafe gingen infolge des vorjährigen sehr
schlechten Ausfuhrgeschäftes im Jahre 1336 herunter Wegen
der Grenzsperre konnte bei Schweinen russisches Magervieh
welches von den Halleschen Stärkefabrikanten vorzugsweise ge
kauft zu werden Pflegt nicht eingeführt werden Es ward da
her meist die ostpreußische Waare bezogen welche verhältniß
mäßig hoch im Preise stand Ungarische fette Schweine waren
bei den niedrigen diesseitigen Preisen kaum mit Vortheil zu
verwerthen Das Geschäft in Pferden speziell in schweren
belgischen Arbeitspferden war nicht ungünstig obschon die Land
Wirthe sich im Kaufen sehr zurückhaltend zeigten und hauptsäch
lich nur billigere Pferde verwendeten Die jPreise der guten
Pferde waren eher höher als niedriger Der jährliche Bezug
der Halleschen Händler aus Belgien beträgt ca 1000 Pferde
und 2 300 Fohlen
Holz und Schnitzwaaren Im Jahre 1886 sind Höl

zer aller Arten im Preise zurückgegangen zumeist inländische
ausländische erst in zweiter Linie Der Empfang der Eisen
bahnstation Halle an Holz ist während der letzten drei Jahre
konstant geblieben derselbe hat 1886 2012 Wagenladungen be
tragen Eine ähnliche Gleichmäßigkeit ergiebt die Statistik der
unterhalb H ille belegenen Schleuse zu Trotha für die Jahre
1885 und 1886 indem 1885 4305 Tonnen und 1886 4605 Ton
nen Rundholz und Bretter saalaufwärts befördert worden sind
Die Beschaffung der zur Herstellung von Furnieren geeigneten
astfreien Hölzer ist nach wie vor schwierig weshalb der Preis
derselben 30 50 Proz höher steht als derjenige der Durch
schnittswaare Der großen Produktion wegen hält der Absatz
schwer Die Preise der Fabrikate sind in den letzten drei Jah
ren um etwa 10 Proz zurückgegangen Wenn nicht gerade
außergewöhnliche Ereignisse störend eingreifen so nimmt das
Geschäft in Möbeln auf Grundlage des regelmäßigen Bedarfs
an guter Mittelwaare einen stetigen Verlauf Von stilgerecht
gehaltenen Möbeln erfreuen sich die in amerikanischem Nuß
baumholz ausgeführten Renaissance Möbel noch immer der
Lorliebe des hiesigen Publikums Der Anwendung des Ro
coeosbls steht hinsichtlich der billigeren Sachen soweit dieselben
den Anspruch auf geschmackvolle Ausführung erheben die Höhe
des Preises im Wege Die vom Halleschen Kunstgewerbeverein
ausgegangene künstlerische Belebung des Tischlergewerbes durch
Veredelung des Geschmackes trägt augenscheinlich ihre guten
Früchte In hohem Maße zu klagen ist über die Konkurrenz
der zwar im Aussehen eleganten im Gebrauch aber wenig halt
baren Waaren wie solche namentlich in Berlm gefertigt und
in der Provinz feilgeboten werden

IV Industrie der Steine und Erden Die Bauthä
tigkeit iu Halle ist eine ungemein rege und zeigt sich besonders
in der Erweiterung des Straßennetzes im Süden Norden und
Nordostm der Stadt Von öffentlichen Bauten ist der Umbau
des Bahnhofs zu erwähnen für welchen ein Kostenaufwand von
3 Millionen Mark vorgesehen ist die Erdarbeiten sowie die
Verlegung der Geleise sind in der Hauptsache bereits fertigge
stellt Der steigende Umfang der Privat Banthätigkeit ergiebt
sich aus der folgenden Zusammenstellung
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Wirthschaftsbauten
Erhebl Erweiterungsbauten
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geringeren Umfangs
Gewerbliche Anlagen
Trotz der raschen Erweiterung der Stadt scheint ein eigent

licher Ueberfluß an Wohnungen noch nicht eingetreten zu sein
wenigstens werden die meisten der in den neuen Stadtvierteln
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errichteten Häuser sofort uach ihrer Fertigstellung bezogen und
es ergeben dieselben beim Verkauf steigende Preise Dasselbe
gilt von den im Innern der Stadt zum Verkauf gklangenden
Grundstücken besonders solchen in guter Geschäftslage Zur
Festigkeit der Preise trägt der Umstand daß in der Außenstadt
große Bauflächen in festen Händen sind und die behördliche
Bauerlaubniß von dem Vorhandensein einer ordnungsmäßig
ausgebauten Straße abhängig gemacht wird wesentlich mit bei
Die Mehrzahl der Bauten sind auf Spekulation errichtet in
dem nicht bloß Bauunternehmer sondern auch größere Ge
schäftshäuser ihre flüssigen Kapitalien in Gründstücken anlegen

Die Materialienpreise und Löhne gehen in die Höhe Ver
blendsteine kosteten im Jahre 1836 franko Baustelle Halle das
Tausend Mark 35 bis 33 Klinker Mark 29 bis 32,50 poröse
Mauersteine Mark 27

Der in wachsendem Umfange zur Verwendung gelangende
Cement stammt meist aus Stettin Sandstein wird von der
Unstrut der Elbe und der Weser Porphvr aus der Nähe ent
nommen Für Tbon Ornamente sind unter anderm die Grep
piner Werke bei Bitterfeld eine beliebte Bezugsquelle

Was die Löhne anbelangt so haben die Zimmerleute und die
Maurer sowohl im Jahre 1385 wie im Jahre 1886 eine Zu
lage von 2 Pf pro Arbeitsstunde erhalten und verdienen die
selben durchschnittlich 32 und 33 Ms pro Stunde bessere Ar
beiter erhalten 34 Pf weniger geschickte 31 bis 23 Pfg Im
Frühjahre 1887 hat zum ersten Mal ein stärkerer Zuzug von
fremden Bauhandwerkern aus Schlesien nach Halle stattgefun
den Diese Leute sind nüchtem fleißig und willig stehen jedoch
an Geschicklichkeit den hiesigen Arbeitern nach

Die Geschäftslage in Dachpappen hat sich gegen die beiden
Vorjahre im Wesentlichen nicht geändert Für die im Unstrut
thale belegenen Steinbrüche und Steinhauereien waren die
geschäftlichen Ergebnisse des Jahres 1886 mittelmäßig sowohl
was den Betrieb in rohen Werkstücken Bruch und Pflaster
steinen als auch den Umsatz an bearbeiteten Hausteinen anbe
langt Die geschäftliche Lage in Thon und Porzellanerde
ist im Allgemeinen leidlich doch macht die Konkurrenz den Ab
satz immer schwieriger und weniger nutzbringend Die Bitter
felder Thonröhren Jndustrie ist von den Ergebnisse des
vergangenen Jahres befriedigt Was im Absatz an Zucker
fabriken und landwirtschaftliche Kreise eingebüßt wurde fand
Ersatz durch einen regeren Bedarf Berlins und anderer Ge
meinden für Kanalisirnngen Das Geichäftsergebniß der Grep
piner Werke in Greppin war ein günstiges Auch die Tro
tha Senuewitzer Aktien Ziegelei Gesellschaft in Sennewitz be
zeichnet das vergangene Jahr als ein günstiges Für den Ar
tikel Glasballons Flaschen ist das Jahr 1886 noch un
günstiger als selbst das schlechte Vorjahr verlaufen Die Preise
gingen stetig zurück der Umfang der Produktion im Handels
kammerbezirk hat sich nicht geändert

Fortsetzung folgt

Halle den 8 August 1837
Denkmal Enthüllung Gestern Vormittag

ll /z Uhr vollzog sich auf dem Friedhofe vor dem Stein
thor ein würdiger Akt der Pietät die Enthüllung des
auf dem Grabe des unvergeßlichen Dr Otto Ule errich
teten Denkmals Die Abordnungen der betheiligten Ge
sang Schützen Turn und anderer Vereine hatten sich
im stillen Zuge von der städtischen Turnhalle aus nach
dem Gottesacker begeben und hier am Grabe Aufstellung
genommen Die freiwillige frühere Turnerfeuerwehr als
deren Commandant der Verewigte beim Brande des
Klempnermeister Stümpfel schen Hauses in der großen
Ulrichstraße schwer verletzt wurde und in Folge desfen
starb hatte eine starke Abordnung entsendet Der Gesang
des Liedes Mag auch die Liebe weinen vorgetragen
von den zum Ulebund gehörenden Liedertafeln eröffnete

die Feier worauf der Vorsitzende des Bundes Herr Anton
Bkeeser ein voit ihm verfaßtes Schriftstück verlas wo,
ri der Freude Ausdruck gegeben ward daß der Gedanke
des Ulebundes das Andenken rm den verdienstvollen Mann
durch Errichtung eines Denksteins zu ehren verwirklicht
worden sei Bei den letzten Worten Möge ein gütiges
Geschick über diesem Denksteine wallen möge er vor allen
Verunglimpfungen bewahrt bleiben bis in die fernsten
Zeiten senkte sich die Hülle und der Denkstein nach dem
Entwürfe der Herren Architekt Ule Sohn der Verstorbenen
und Baumeister O Stengel hier von Herrn Steinmetz
meister E Schober hier gefertigt zeigte sich den Blicken
der zahlreichen Anwesenden Auf einem breiten Sockel
erhebt sich der aus blau grauem sächs Granit gefertigte
Obelisk der in seiner Front das Brustbild des Verewigten
in Hochrelief modellirt von Herrn Bildhauer Reiling
hier gegossen im Eisenhüttenwerk Lauchhammer sowie
darunter die metallene eingefügte Tafel zeigt die folgende
Worte enthält Dr Otto Ule geb 22 Jan 1820 gest
7 Aug 1876 Zwei Candelaber rechts und links ver
vollständigen das Ganze Namens der Familie dankte
in tiefbewegten Worten der Sohn des Verstorbenen Herr
LMä pM U l e Die Vereine legten darauf Lorbeerkränze
mit Schleifen am Denkmal nieder Der Gesang des Lie
des Es ist bestimmt in Gottes Rath beendete die Feier

sEin Preis im Velociped Wettfahren wurde
von zwei Mitgliedern des Halleschen Bicycle Clubs
bei dem gestern Nachmittag in Erfurt abgehaltenen Rad
Wettfahren errungen es erhielten nämlich die Herren
Hermann Renneberg und Rudolph Weiske beim
Dreirad Doppelsitzfahren den zweiten Preis bestehend in

zwei silbernen Ehrenzeichen T
Festlichkeiten und Ausflüge Eine größere

Anzahl Mitglieder des Bürgervereins für städtische Inter
essen unternahmen gestern mit ihren Angehörigen einen
Ausflug nach Naumburg woselbst man sich längere Zeit
aufhielt Nach Besichtigung des Domes des Rathhauses
u s w wurde im Bürgergarten bei Concertmusik das
Mittagsessen eingenommen Die Nachmittags und Abend
stunden verlebte man auf das Angenehmste in Almerich

Der Hallesche Privatbeamten Verein begab
sich gestern nach Köthen woselbst in Gemeinschaft mit
anderen Vereinen gleicher Tendenz aus dem Anhaltischen
auf das Geselligste verkehrt wurde Der Kreisverein
Halle des Verbandes deutscher Handlungsgehülfen unter
nahm gestern Mittag eine Parthie nach Schkeuditz woselbst
man sich im Waldkater mit den Leipziger Verbandsge
nossen traf

sDas Ziegeldeckergewerk hielt gestern in der
althergebrachten Weise sein diesjähriges sog Quartal ab
Den Kassenmitgliedern wurde bereits am Sonnabend das
übliche Musikständchen gebracht Auf der Herberge Gast
hof zum Pelikan fand Vormittags nach Abholung der
Lade mit Musik aus der Wohnung des Rendanten die
Abrechnung und die Vorstandswahl statt Im Hofjäger
schloß sich am Nachmittag ein Concert Abends der üb
liche Ball an Bei dem Aufzuge waren die alten Ge
werksfahnen im Gebrauch

Patriotisches Sommerfest Der Verein wirk
licher Krieger zu Halle a S Germania feierte gestern

Kleine Mittheilungen
s Nur Unterstaatssekretär Vor einigen Tagen

von seiner Sommerreffe nach Berlin zurückgekehrt erzählt der
Unterstaatssekretär X allerlei Erlebnisse auch wie es ihm in
München ergangen Er findet dort Unterkommen in einem
guten Hotel und bewohnt im ersten Stock zwei Zimmer
Nach einigen Tagen trifft der Hotelwirth mit unserem Unter
staatssekretär im Hausflur zusammen und auf die Frage des
Gasthofsbesitzers wie es ihm in seinen Zimmern gefiele konnte
der Gast nur erwidern er wäre recht zufrieden Man wollte
wollte sich verabschieden da hält den Berliner der Münchener
etwas verlegen zurück Sie werden nicht böse sein verehrter
Herr Unterstaatssekretär es ist heute ein Oberpostsekretär
bei mir abgestiegen und da habe ich Sie von Nr 3 in der
Bel Etage nach Nr 54 im dritten Stockwerk einquartirt Sehen
Sie Herr Unterstaatssekretär einen Oberpostfekretär konnte
ich unmöglich drei Treppen hoch wohnen lassen und dem Herrn
Unterstaatssekretär ist wie ich mir dachte mit dem Zimmer
wechfel vielleicht auch gedient denn oben ist es billiger
Schon gut mein Lieber, unterbrach ihn der joviale Herr
Zimmer 54 ist gewiß auch recht hübsch So machte der

Unterstaatssekretär dem Oderpostsekretär Platz und amüsirte sich
über den kleinen Zwischenfall köstlich Ich hörte übrigens,
setzte Excellenz hinzu auch der Oberpostfekretär blieb nicht
lange auf Nr 8 denn nach zwei Tagen fuhr ein Hofstaats
sekretär vor der mußte natürlich im ersten Stockwerk wohnen
der Oberpostfekretär bekam zwei Treppen hoch ein Unterkom
men Nun waren wir nach der Meinung des Wirtds richtig
und unserem Stande gemäß untergebracht der Hofstaats
sekretär in der Bel Etage der Oberpostsekretär im minderwer
tigen zweiten Stock und ich armselige Excellenz drei Treppen
hoch Aber es war sehr hübsch in München

i Ueber die neueste Frisurmode unserer
Damenwelt wird uns von einer kundigen Vertreterin des
schönen Geschlechts folgende Mittheilung gemacht Die baier
ifche Raupe ist jetzt von dem Militärhelm der süddeutschen
Krieg auf die Köpfe unserer Damen als eine augenblich sehr
beliebte Haarfrisur verpflanzt worden Dieselbe beginnt tief
vom Genick an in eleganter Drehung nach oben hin und läuft
in die jetzt ebenfalls sehr modern gewordene Schnecke aus
Diese Haartour die übrigens zum Verdruß der Friseure sehr
einfach ist und von den meisten Damen selbst ausgeführt wer
den kann hat besonders bei dunklen Köpfen und von der Rück
feite aus gesehen eine nicht geringe Aehnlichkeit mit der bayr
ischen Raupe Eine direkte Folge dieser modernen Haartour
ist daß die Genicklocken ebenso wie die glatt abgeschnittenen
Haare in Wegfall kommen Als eine weit sensationellere aber
als eine für unfere Damenwelt zweifellos bedeutungsvollere
Neuerung auf dem Gebiete der falschen wie richtigen Be
hauptungen dürfte es zu betrachten sein daß die Stunde der
Simpelfranzen dieser so vielfach angefeindeten und trotzdem

so weit verbreiteten und lang andauernden Mode demnächst
geschlagen haben wird

Schwerer Verdacht Auf einem Gute in der Um
gegend Warschaus hat sich dem Kurj Warsz zufolge ein
bemerkenswerther Vorgang abgespielt der die Gemüther um
so mehr erregt als er in seinen Motiven und Konsequenzen
noch der Aufklärung bedarf In der örtlichen Kirche fand die
Trauung eines Gutsbesitzers aus dem benachbarten Kreise mit
der Tochter des Gutsherrn statt Während der Einsegnung
des Paares führe bei der Kirche zwei Wagen vor dem Offi
ziere der Landpolizei nud mehrere Polizeisoldaten entstiegen
die darauf alle Ausgänge der Kirche besetzten und in dieser
Stellung das Ende der Ceremonie abwarteten Als der Trau
akt vollzogen war und die Beglückwünschung des Paares be
gann trat einer der Landpolizei Offiziere an den jungen Ehe
mann heran und flüsterte ihm einige Worte ins Ohr Sie
traten dann bei Seite und führten eine Unterredung Das
Auftauchen der Polizei rief unter den Hochzeitsgästen begreif
liche Unruhe hervor Die Braut wurde ohnmächtig in den
Wagen getragen Der Bräutigam wurde in der Kirche arre
tirt und ins Gefängniß gebracht Der Befehl zur Verhaftung
war von der höheren Gerichtsbarkeit ergangen wie man sagt
weil der Bräutigam unter dem schweren Verdacht steht ein
junges Mädchen welches kürzlich auf seinem Gute starb ver
giftet zu haben

sEine Schatzkammer der Jesuiten entdeckt Wie
das Jornal do Commercio in Rio de Janeiro mittheilt
wurde kürzlich in San Paulo eine Schatzkammer der Jesuiten
gefüllt mit kostbaren Kirchengeräthen baarem Gelde c ent
deckt In San Paulo war es allgemein bekannt daß die Je
suiten bevor sie im Jahre 1777 nach der Auflösung ihres Or
dens diese Stadt verließen ihre Schätze vergraben hatten Man
wußte nicht wo Jüngst fand man jedoch in den dortigen Kir
chenbüchern daß die frommen Patres vor ihrer Abreise nahe
der Stadt ein großes steinernes Kreuz zur Erbauung für die
Gläubigen hatten ausstellen lassen Man muthmaßte nun daß
die Prates das Kreuz eigentlich nur zu dem Zweck errichtet
hatten um zu wissen wo ihre Schätze begraben liegen Man
grub daher dort nach und entdeckte so den vergrabenen Schatz

Win treuer Bräutigam Aus Hirschberg wird
vom 4 August gemeldet Am letzten Sonnabend Nachmittag
trafen auf der Rücktour von einer Vergnügungsreise vom Kynast
der Buchhalter Max Arlt aus Görlitz mit seiner Braut Emma
Hoffmann ebendaher in Hirschberg ein Sie nahmen in einem
Gasthofe Quartier und wollten nach einer Theilnahme an dem
am Sonntage stattgehabten Kreisturnfeste wieder nach Görlitz
zurückkehren Am Sonntag Nachmittag besichtigten sie zusam
men den Festzug doch kamen sie schon um 4 Uhr in den Gast
hof zurück da die Dame sich unwohl fühlte Den nächsten Tag
konstatirte der herzugezogene Arzt Brechruhr Auf die von
ihm angeordnete Arznei wurde es zwar besser doch trat die
Krankheit am Dienstag mit größerer Heftigkeit auf und brachte
nach wenigen Stunden den Tod Der Bräutigam der Verstor

benen ließ noch an demselben Tage die Leiche in die Leichen
halle des Kommunalkirchhofes bringen und traf darauf alsbald
die Vorkehrungen zum Begräbniß das er auf Nachmittag 2 Uhr
festsetzte auch vergaß er nicht im Boten a d Riesengebirge
einen Nachruf seiner Braut zu widmen Neben dem Grabe
seiner Braut kaufte er noch eine Stelle an Heute Nachmittag
eine Stunde vor der für s Begräbniß angesetzten Zeit begab
er sich an das offene Grab und gerade in dem Augenblicke
als der Bruder und die Schwester der Verstorbenen den Fried
hof betraten schoß er einen Revolver auf seine Brust ab Die
Kugel ging ihm mitten durchs Herz und sein Leichnam fiel m
das Grab hinein In seinen Kleidern wurde ein Zettel mit
den Worten gefunden Da ich mit meiner Braut nicht lebend
vereint sein konnte will ich es im Tode sein

sAerztliches Honorar in Kabul Emir Abdmrhaman
so schreibt man der Lahore Gazette aus Kabul litt vor eini
gen Tagen an einem heftigen Nackengeschwür sein Leibarzt
ein afghanischer Quacksalber gab ihm daher eine Salbe zum
Schmieren damit sie das Geschwür zur Reife bringe Die
Salbe verursachte jedoch dem Emir gewaltige Schmerzen so
daß er in der Nacht gar nicht schlafen konnte Am anderen
Morgen ließ er dann seinem Hofarzt den Kspf abhauen

Theater nd Musik
Sarah Bernhardt hat ihre große Gastspielreise im

Lyceum Theater in London zum Abschlüsse gebracht uud ist
nach Paris zurückgekehrt Der Figaro bringt aus diesem
Anlasse folgende Daten Die zart gebaute Künstlerin hat in
15 Monaten dreißigtausend englische Meilen zurückgelegt
sie ist nun in dieser Zeit 230 Mal aufgetreten und ver
brachte 111 Tage auf dem Meere Sie erschien nur in den
Stücken ,Theodor Fedora Die Dame mit den Came
lien und Adrienne Leconvreur Das Gastspiel hat 1,200,00S
Francs eingebracht ihre Kosten betrugen da sie freie Fahrt
und Verköstiguug hatte blos 400,000 Francs mithin verblie
ben ihr 300,000 Francs Diese Summe genügt jedoch nicht
um ihren Traum aller Schulden los zu werden zu verwirk
lichen Sie hat noch einen vierjährigen Vertrag mit dem Im
presario Abbey welcher ihr zweimonatliche Ferien gönnt und
inzwischen versucht mit ihren Gläubigern ein Abkommen zu
treffen Willigen diese in eine Herabsetzung ihrer größtenteils
unmäßigen Forderungen sollen sie sogleich bezahlt werden
wenn nicht so wird das auf der Reife verdiente Geld ange
legt und den Leuten Zeit gelassen sich anders zu besinnen
Zu Beginn des Winters wird die Künstlerin im Msstis äs 1

arts Lsint Uartw in einem Stücke spielen das Victorien
Sardou für sie schreibt und nächstes Frühjahr eine neue Rund
reise antreten auf der sie auch Asten zu berühren gedenkt Geht
Alles nach Wunsch so ist davon die Rede daß sie erst Wr Welt
ausstellung wieder Paris mit ihrer Gegenwart beglücken werde
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aus die längere Rede des Herrn General die mit einen
Hoch ans das Heer schloß wurde MiMMemeinew Beifäll
aufgenommen CoueertpiÄeÄ Wechselten mit ernsteü und
humoristischen Vortragen Abends fand eine Illumination
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Fahnenweihe Unter reger Betheiligung der
Turnvereine von nah und fern fand gestern Nachmittag
in Oberteutschenthal die Fahnenweihe des dortigen Turn
vereins statt Dem Aufzuge folgte auf dem Festplatze
der Fahnenweiheakt vollzogen durch den Gauvertreter des
Kyffhäuser Turngaues Herrn LHrer Schulze Eisleben

Geburtstagsfeier j Wie feit einer Reihe von
Jahren veranstaltete Herr Schlossermeister F Lindenhahn
Königsstraße 8 hier am letzten Sonnabend aus Anlaß
feines Geburtstages seinem Arbeitspersonal im Restaurant
zum letzten Dreier ein schönes Fest Seine Leute und

deren Angehörige wurden mit Speise und Trank regalirt
und nach einem Concert am Nachmittag gegeben von den
Dölauer Berg Hautboisten fand Abends ein Ball statt
Das Personal des Geburtstagskindes hatte dasselbe
durch Schmücknng der Arbeitsränme und Gratu
lationen überrascht Diese Festveranstaltung kann als
bemerkenswerthes Beispiel erfreulichsten Einvernehmens
zwischen Prinzipal und Untergebenen angesehen werden
dem dauernder Bestand zu wünschen ist

lZwei Rathschläge zur Beherzigung für Tou
risten und Besucher von SoolbädernZ werden der Mag
deb Ztg zugelondt Der Verfasser welcher um möglichste
Verbreitung durch die deutsche Presse bittet schreibt Es ist
eine bekannte Erfahrung daß die meisten Erkältungen zur Zeit
sehr hoher Lufttemperaturen wie wir sie m diesen Monaten
häufig haben stattfinden da die Transspiration alsdann am
stärksten ist Die gefährlichsten Erkältungen aber sind zumeist die
des Rückens Um solchen Möglichst vorzubeugen können wir
ein sehr bewährtes Mittel empfehlen das in den Alpen vielfach I
Anwendung findet Ist man durch Bewegung sehr in Trans
spiration gerathen und hat nicht Gelegenheit sich umzukleiden
so nehme man ein kleines wollenes Tuch das Man gut thut
für solche Fälle bei sich zu führen oder ein Handtuch ja in
Ermangelung eines solchen auch nur ein größeres Taschentuch
trockene damit den Rücken und lege es alsdann zwischen diesen
und die feuchte Wäsche Nach kurzer Zeit schon hat das so
eingeschvbene Tuch die Feuchtigkeit der Wäsche an der stelle
auigesoaen und man kann es wieder entkernen Ist aber wie
am Abend oder beim Eintreffen auf zugigen Höhen eine Tem
peraturerniedrigung eingetreten so thut man gut es ruhig
liegen zu lassen Wir möchten dieses sehr probate Mittel auch
namentlich den Soldaten empfehlen da bekanntlich nach Ablegen
des Tornisters leicht heftige Erkältungen des so erhitzten Rück
grades stattfinden Wir wollen hier noch einen Rath folgen
lassen den Besucher von Soolbädern beherzigen sollten An
den meisten Badeorten ist zwar eine hinlänglich kräftige Quelle
vorhanden wohl von 6 pCt und oft weit darüber häufig aber
liefert sie nur ein fo geringes Quantum solcher Soole daß bei
der Bereitung der Bäder die zu manchen Zeiten in großer
Zahl verlangt werden fo viel Wasser zugesetzt werden muß
daß die verabiolgten Bäder nur einen ganz geringen Salzge
halt haben Selbstredend wird aber hierdurch der ganze Erfolg
der Eür illusorisch und die oft recht empfindlichen OHrer die eine I
solche kostet werden vergeblich gebracht Das Schlimmste aber
ist daß der Patient an solchen Orten die ersehnte Heilung
nicht finden kann die ihm in einem Bade mit genügend starker I
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z püK zAi tckmSZg iüzc L y l n isBaut errain VevkäuH Daß bisher dem Fleischer
meister A Oehmicke hier gehörende Bauterrain Mans
selderstraße neben der GastwirWchÄft Elisabethruhe
belegen ist durch Kauf für 32650 Mk in den Besitz des
Herrn Fuhrherrn Vorrmann hier übergegangen

Subhastation Im Wege der nothwendigen
Snbhastation wurde am Sonnabend Mittag an hiesiger
Gerichtsstelle das dem Schlossermeistex Schmidt gehörige
Herrenstraße 6 belegene Grundstück meistbietend verkauft
Bestbietender blieb Herr Kaufmann Freytag in Firma
I A Uhlig hier mit 37800 Mk v

Falsche Zweimärkstücke sind in letzter Zeit hier
im Geschäftsverkehr namentlich bei Fleischern Bückern zc,
angehalten worden Die Falsifikate sind in der Prägung
und im Klänge von echten Stücken schwer zu unterscheiden
nur fühlen sie sich etwas weich an was auffällt Der
Verausgaber der Falsifikate wird als ein großer schlanker
Mann von gewinnendem Aeußeten mit schwarzem Haupt
haar und schwarzem Schnurrbart elegant gekleidet ge
schildert auf denselben wird eifrig gefahndet Hoffentlich
gelingt es unserer Polizei des Jndustrieritters habhaft zu
werdM stvilnil7MlIM liZjjochT MZ6 ni zZnuiT nMuZ INA

sUnglücksfälle Messeraffaire In Weißen
fels fiel ein dreijähriger Knabe so unglücklich beim Spie
len auf die Erde daß er den rechten Arm brach Der
Lehrer Mertin aus Köckern stürzte bei einer Fahrt auf
dem Zweirad und zog sich schwere Armverletzungen zu
Durch Fall in die Schneide einer Sense durchschnitt sich
der Knecht Gittel in Beefen drei Finger der linken Hand

In Langenbogen gerieth der 9 jährige Sohn des Ar
beiters Wolter mit einer Hand in das Maschinengetriebe
und erlitt erhebliche FingerquetschüNgen In einem hie
sigen Tanzlokal kam es heute Morgen zu einer blutigen
Schlägerei bei welcher leider wiederum das Messer eine
Rolle spielte Einer der Betheiligten erhielt zwei Stiche
in den Kops und mußte deshalb nach der königl Klinik

mgnuk Z Ä Kll szchlziu lmM o
Molizei Nachricht Am 3 d MtS wurde der

Schreiber Horn festgenommen weil er sich bei seinen Wirths
leuten unter Vorspiegelung falscher Thatsachen Credit zu
verschaffen suchte sodäß diese dadurch bedeutend geschädigt
sind Es wird vor diesem Menschen gewarnt

Aus dem Leserkreise
Verehrter Herr Redakteur

Vor einigen Tagen gmg ich Abends mit meiner Frau
zum Rannischen Thore hinaus nach Böllberg zu Auf
halbem Wege liegt bekanntlich der Gesundbrunnen und ich
freute mich so recht meiner Frau dieses Häuschen zeigen
und sie das angenehm schmeckende Eisenwasser kosten lassen zu
können Wer aber beschreibt meinen Schrecken als ich den
genannten Brunnen iu einem geradezu verwahrlosten Zu
stande erblickte Die beiden Steinbänke waren nicht mehr
vorhanden das Wasser lief statt aus der Röhre aus einer
Spalte der Mauer der Grvbm war fast zugeschüttet Wie

mir wird es gZnMD yielM GWMgäiWM i e rZMHev
jcin enttäuscht mußte ich weiter schreiten ohne mich mit
meiner Frau niedergelassen zu haben /Wer frage ich hat
die flicht M die Erhaltung des BtunneNs zu sorgen
KM H at ihn rbapt weiter sind nicht die schönen
Verse welche oben aus dem Gssimfe eingemeißelt stehen

der reine Hohn bei dem jetzigen Zustände des Brunnens
Daß der Brunnen wieder restanrirt wird daß derselbe wie
der eine schattige Oase in der baumleeren Gegend wird ist
meiner Ansicht nach eine Pflicht welche unserer Stadt ge
genüber dem ohnedies schon sehr vernachlässigten SÄ eu zu

erfüllen hat zs mzvchmV
Halle a S

Meldung vom August
Aufgeboten Der Kaufmann Siegmund Joachimsthal

Halle und Elise Beruhardt Charlottenburg Der Schnliede
Meister Carl Christoph Gustav Plato Halle und Johanne
Marie Greif Brücken Der früh Obermüller Rudolph
Gustav Hernnann Halle und Henriette Jda Brauer Döllnitz

Berichtigung vom 5 ds Der Großherz Hmopernsänger
Bernhard Johann v a n Szpingier Weimar und Jenny Helene
Marie Götter Halle

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Karl Franz Hirsch
Liudeiistr 16a und Amalie Friederike Bertha Mennicke am
Kirchthor 17 Der Schieferdecker Heinrich Friedrich Marx
Oberglaucha 14 und Anna Kroppenstedt Oberglaucha 22
Der Böttcher Franz Albert Wilhelm Samuel Hermann Keil
kl Brauhausgasse 18 und Auguste Alwine Anna Lorenz Leip
zigerstrahe 6 Der Postassistent Karl Oskar Ferdinand Brün
uer Fritz Reuterstraße 6 uud Marie Christiane Minna Meye
Weidenplan 9 Der Fabrikarbeiter August Karl Burkhardt
und Friederike Wilhelmine Anna Alsleben Weingärten 18
Der Malergehilfe Roben Emil Albert Zabler Freudenplan 7
und Auguste Emilie Kluge Hafeustraße 1 Der Tischler Karl
Eduard Grünewald Herrenstr 16 nnd Marie Therefe Emilie
Mennicke Leipzigerstraße 74 Der Schlosser Gustav Hermann
Biertünipfel M ötzlicherweg 3 nnd Marie Carolina Ellinghaus
Schmeerstraße 3 1 Der Bildhauer Hermann Albert Robert
Schwarzkopf Mühlgraben und Friederike Alma Kopp Al
brechtstr 2l

Geboren Dem Schlosser Max Sens kl Sandberg 13 IS
Kurt Otto Ernst Dem Former Erdmann Jüttuer Parkstr
10 1 S Erdmann Alfred Walther Dem Bierbrauer Johann
Pfenfer gr Klausstr 12 1 S Max Dem Arbeiter Fried
rich Dietrich gr Klansstraße 7 1 T Friederike Marie Jda
Dem Universitäts Profefsor Robert Friedberg gr Steinstraße
19 1 S Leo Lu s Dem Silberarbeiter Ernst Mende alter
Markt 16 1 T Martha Deni Hilfsbremser Otto Hollstein
Niemeherstr 13 1 T Marie Paula Dem Handarbeiter
Gustav Berger Schulberg 3 1 T Luise Anna 1 nnehel T

Gestorben Der Zimmerman Friedrich Wilhelm Schulze
61 I 5 M 13 T Rathswerder 2 Des Möbeltischler MSchwentzer S Otto Max 3 M 26 T Wörmlitzerstr 36
Des Handarbeiter Edmund Grimm S August Paul 3 M 10
T Feldstr 8 Der Kunstgärtner Heinrich Geschke 54 I 1
M 13 T Halle Des Zimmermstr Herm M rrtiii S
Hermann Oskar 6 I 1 M 25 T Möglicher Weg 4

Der Bahmnstr Louis Friedrich 44 I 10 M 14 T am
Bahnhof 5 Die Witiwe Marie Keller geb Schröder 85 I
10 M 21 T Hospital 1 u nehel S 1 nnehel T

Provinz imd Nachbarstaaten
Baeante geistliche und Lebrerstellen l Zum 1Oktober er ist die Lehrer nnd Küsterstelle zu Wewenborn bei

Droyßig anderweitig zu besetzen Das jährliche Einkommen
der Stelle beträgt außer freier schöner Wohnung 973 Mark
wozu voraussichtlich noch eine Entschädigung von 75 M wie
bisher hinzutritt Meldungen sind unt c Einreickuug von
Zeugnissen zu richten an das fürstlich Schönburg sche Patronat
zu Droyßig

Personal Chronik Der Kandidat des Hochbaufaches
Bernhard Carl Irin er aus Weißenfels ist zum kgl Regie ungs
Bauführer ernannt

Magdeburg 6 August Jubiläumsfeier Se Exe
der kommandirende General Graf v Blnmenthal ist gestern
Abend 6 Uhr mit seiner Familie wieder wohlbehal en hier ein
getroffen Bald darauf per kündete die auf dem General Kom
mando gehißte preußische Flagge die Anwesenheit des Generals

WDas
Adeline und Cäcilie waren Pensionsfreundinnen gewesen

und setzen ihren intimen Verkehr auch dann noch fort als
erstere den Eommerzienrath Meyer und die etwas jüngere
Cilly den Regierungsrath von Wendheim geheirathet hatte
Diese treue Freundschaft schloß aber nicht aus daß Frau
von Wendheim mitunter etwas neidisch wurde wenn der
sehr reiche Eommerzienrath seiner Gattin ein neues Kostüm
von Werth aus Paris hätte kommen lassen gegen das die
Toilette der finanziell mehr eingeschränkten Regierungs
räthin nicht aufkommen konnte oder daß umgekehrt Frau
Lina sich ärgerte wenn in dem Salon der Freundin Per
sonen der hohen Beamtenwrlt oder der Aristokratie verkehr
ten auf deren Kommen sie bei ihren viel glänzenderen Fest
lichkeiten vergebens hoffen mußtet

Alles das hatte dem guten Einvernehmen der beiden
Freundinnen bisher keinen Eintrag gethan als ein Ereig
nis eintrat welches dasselbe auf eine wirklich ernste Probe
stellte

Frau Adeline hatte sich vy n dem gefeierten Porträtmaler
Klaus Berninger malen lassen und das Bild das in der
That vorzüglich ausgefallen war erregte auf der letzten
Ausstellung förmliche Sensation alle Welt bewunderte die
brillante Aussührung wie die prachtvollen schwarzen Haare
die weißen Hände und die schöne Taille der Dargestellten
Die gesammte Damenwelt beneidete sie und die Stimmen
welche sich scharf tadelnd darüber aussprachen daß man
10000 Mark dafür ausgebe sich auf der Leinwand zu
sehen diefe Summe nahm Professor Berninger für das
Porträt gehörten gerade solchen an die gern einen kleinen
Finger dafür hingegeben hatten ein gleiches Glück genießen
zu kDnxi

Auch Frau v Wendheim hätte das wohl gethan aber
sie machte auch kein Hehl daraus wie fehr sie die Freun
din beneidete und wie sehnsüchtig sie danach verlangte einen
ähnlichen Triumph feiern zu können um so mehr als sie
sich ohne Selbsteingenommenheit doch für hübscher m d
frischer halten durfte wie die Commerzienräthin die Klaus

Berninger auf seinem Bilde unstreitig viel zu geschmeichelt

dargestellt hatte mmvG s
Vorläufig hatte ihre Sehnsucht freilich wenig Aussicht

verwirklicht zu werden ihr Mann schüttelte sehr ernsthast
den Kops als sie davon zu reden anfing ihr Papa der
gerade von ftinem Gute in Geschästm nach derHauptstadt
gekommen war äußerte freilich großmüthig er wolle ihr
1000 Mark spendiren und war dann förmlich paff vor
Staunen als er hörte das sei erst der zehnte Theil der
erforderlichen Summe ihr Bruder und ihr Schwager
wai eu impertinent genug ihr unter Lachen jeder 50 Mark
MMbieten

Frau Cilly war sehr betrübt als plötzlich eine alte
Tante starb an die kein Mensch mehr gedacht hatte und
die 8000 Mark vermachte Die junge Frau triumphirte
dafür mußte sie ihr Porträt bekommen und in der That
willigte ihr Gatte der inzwischen in das Ministerium ver
setzt worden war auch ein seiner schönen Ehehälfte für
diese gänzlich unverhofft erschienene Summe den ersehnten
Triumph zu bereiten wenn auch die Schwiegermama mahnte
es sei doch viel angebrachter das kleine Kapital vortheil
haft anzulegen man könne nie wissen wie gut einem das
vielleicht noch zu statten komme

Indessen Schwiegermütter haben nie Glück mit ihren
guten Rathschlägen und so eilte Frau v Wendheim denn
auch sofort ohne darauf zu hören zu ihrer Freundin um
dicher fteudeMahten züMi n

Jetzt habe ich mein Porträt nun mußt Du mich
zu Berninger begleiten

Die Commerzienräthin ließ sich die Situation ausein
andersetzen und meinte dann kopsschüttelnd

Daran ist nicht zu denken Cilly Berninger malt kein
Parträt unter 10000 Mark und dann muß man noch
förmlich darum petitioniren so drängt sich die ganze reiche
und vornehme Welt zu ihm Aber warum bestehst Du
denn darauf gerade von ihm gemalt zu werden Da ist
z B Richard Rothe ein sehr genialer Künstler der wie
ich bestimmt weiß nicht mehr als 5000 Mark für ein Por
trät verlangt und der meine blonde gretchenhafte Cilly

ganz vorzüglich auffassen nnd malen wird Das ist gerade
sein Genre

Ich hätte Berninger doch vorgezogen, beharrte die
Freundin

Ei sei doch nicht thöricht, mahnte die Commerzien
räthin er ist ja gewiß ein Genie aber in Wirklichkeit
habe ich doch gar kein solches Kinn wie dort auf dem
Bilde er schmeichelt fürwahr nicht

Frau Wendheim ließ sich endlich überreden worauf die
Kommerzienräthin mit ihr zu dem gleich Berninger von
der Hautevolee sehr gesuchten und verwöhnten Künstler fuhr

Während man ihm ihre Karten brachte wurden die Da
men in einen kleinen Salon geführt in dem der Maler auch
alsbald erschien

Sie sehen zwei Ihrer eifrigsten Bewunderer vor sich,
begann Frau Adeline mit ihrem verbindlichsten Lächeln
die gehofft haben einen Blick in das Innere Ihres Ate

liers werfen zn dürfen
Das muß ich unendlich bedauern gnädige Frau ver

setzte Richmd Rothe höflich aber bestimmt denn ich zeige
es grundsätzlich Niemand

Ei ist das Ihr Ernst rief die Commerzienräthin
enttäuscht Ich hörte Sie arbeiteten an einem wunder
baren Porträt der Gräsin Jsenberg namentlich meine
Freundin hier Frau von Wendheim hätte es so gerne
gesehen da st, wünscht von Ihnen ebenfalls gemalt zu
werden

Der Künstler der offenbar nur zerstreut zugehört hatte
wurde jetzt aufmerksam und musterte Cilly s hübsche Züge
so scharf mit seinen durchdringenden grauen Augen daß
die junge Frau über und über roth wurde

In der That mein Herr ich hätte gewünscht
wenn Sie wollten stotterte sie verlegen

Hm ich glaube wirklich daß sich daraus etwas machen
läßt, brumnue der Maler und fügte dann hinzu Wollen
Sie nicht einmal Ihren Hut abnehmen

Frau v Wendheim that es während die Commerzieu
räthin mütterlich ihre Frisur zurechtzupfte

Der Künstler betrachtete sie abermals mit kritischem Blick
und sagte dann nach einer Pause
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aus einem großen vollgefüllten
sie äiif einem nn freien Wich
Das Feuer theilte sich sofort dem
dafsMe zersprang und in demselben
cken in ln llen Flammen Es Wmochk
ten Cirkus zu erreichen wo es den llexziieilendeu Personen
schließlich gelang die FlamMu zu löschen Ms Mädchen müßte
sofort nach dem Krankenhause gebracht werden ihr Körper hät
an mehreren Stellen schwere Brandwuubeu erlitten auch das
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Weißen fels 6 August D er th Mingische Städte

tag wird 16 und 1 September in unsers Stadt tagen
Zum thüringischen Städte Verbände gehören folgende 3V Städte
Allenbura Apolda ArNstüdt Eoburg Eiseuach EiseMerg Eis
feld Erfurt Gera Gothg Greiz Greußen Hildburghauien
Jena Langenwiesen Neustadt a O Rvda Rudolftadt Talzun
g n Schleu Schmöll Sondershausen Sonneberg Themar
Waltershaufen Wasnngen Weimar Weißenfels Weida und
Wethsniesv onstziötsism vütsänmG ZNZ0Ä 6 6 zAoiisNMZ

Zella St Bl Schärfe Probe Auf eine recht
seltene Art und Weise wurde vor einigen Tagen auf einer in
unserer Flur liegenden Wiese eine Sense auf ihre Schärfe pro
biert Zwei Grasmähers welche beide ihre Instrumente zu
schärfen beendet hatten scherzten und der eine sagte er wolle
mal sehen ob seine Sense scharf genug fei indem er ihm die
Haare abmähen wollte dabei hieb er mit der Sense nach dem
Kopie wobei etwas mehr als die Haare davon flogen Mit
klaffenden Wunden und blutüberströmt wurde der Mäher in
die Stadt gebracht wo ihm vom hiesigen Amtsphysikus der
Verbarid angelegt wurde Glücklicherweise sind die Verletzun
gen nicht lebensgefährlich

Wulfen 4 August Es ist immer besser schlecht
gefahren als gut gelaufen meinte an einem Tage vor
Woche in hier ansässiger jovialer Orts Bürger als er bei
einem kühlen Trunke in dem Schatten unserer Bahnhossrestau
raiion über die tropische Temperatur nachdachte die er auf
einem Wege nach Drosa noch in Aussicht halte Da bot er
6 Mark demjenigen der ihn bei der Sitze nach Drosa führe
und wenn s auf einem Bockkarren wäre Topp war die
Antwort eines anderen Gespäßigen der eher etwas Kameruner
Grade vertragen kann und nach wenigen Minuten setzte sich
das Einrad mit dem Gast und dem Fah er in Bewegung und
unter großem Jubel der lieben Dzrfjugeud die ja auch überall
ba st wo es was zu sehen giebt ging s gen Drosa Aber
mit Güteringsgeschwindigkeit war die emrädrige Eguipage
nebst beiden Herrn bald wieder hier Das Ereigniß ist jetzt
das belachte Tagesgespräch der ganzen Umoegend

Hildburg aus en Wie uns von gut unterrichteter Seite
mitgetheilt wird verdankt das dortige Technikum Maschinen
bau Baugewerksmeister und Bahnmeisierichnle seine so über
raschend schnell gesteigerte Frequenz während der 1V Jahre
seines Bestehens bis zu der doppelten Schülerzahl jetzt 171
im Jahre hauptsächlich dem Umstände daß dasjenige Wissen
und Können welches sich die jungen Leute dort aneigneten
auch sehr gut in der Praxis zu verwerthen war ein wesent
licher Vortheil bei einer Fachschule so daß die Absolventen
der Anstalt sich für ihre späteren Stellungen als Techniker zc
sehr brauchbar erwiesen und so ihrerseits dazu beitrugen das
Vertrauen zu der Anstalt zu vermehren welche neuerdings
durch eine Abtheilung für Bahnmeister Aspiranten erweitert
wurde,deren Lehrplausogar seitens zuständiger Behörden zweckent
sprechend gefunden wird und sich in den betreffenden Beamten
kreisen lebhaften Beifalls erfreut Außerdem trägt der Umstand
daß Hildburghausen an und für sich als eine kleine ruhige aber
angenehm gelegene Stadt zwar hilligen Lebensunterhalt bietet
nicht aber die rauschenden Vergnügungen größerer Städte zur
Förderung eines ernsten Studiums wesentlich bei zumal an
der Anstalt selbst keinerlei studentische Verbindungen gestattet
sind Für Interessenten stehen Programme dnrch den Direk
tor der Anstalt gratis und franeo zur Verfügung

Weimar 4 August Die Auszeichnung der Schafe
einer Heerde mit Buchstaben oder sonstigen Zeichen gilt
nach einem gestern gefällten Entscheid der hiesigen Strafkam
mer als einePrivat Urkunde Der Schäfer Gerhardt inTremlitz
hütete nev n den dem Gutsbesitzer Gerber gehörigen auch eine
bestimmte Anzahl eigener Schafe Die Zahl der letzteren ver
mehrte er dadurch daß er bei mehreren von wn Gerber fchen
Schafen das S gnum S ent ernte und dafür sein eigenes an

deshalb erhobenen Anklagt daß Gerhardt liegen FMWng
sinchs Privat UrknndekächeWngmMMzWiinttsüchttNK i Wrchr
i chFMAMKtrttB MtrGMMMmM nzS,,zqstm M

WtzMUjA nKsM MW sWsnrMmch a n
4 ds gegen 11 Uhr Abends UI der Richtung nach Leipzig
ßirz Mch deM DerfynMüäe odrchpässireilhett GüterMk wurde
in VMMW ÄMWWAs RMWttWn Äerb
EekgdwmchiWen iCaMwierresimeM übettclhrem Dem Uu
glüMchen HWde M schweWsiMlwu Äung am MMerkopfe

NeGnln dW rechte Artn
im Harnisonlazäreth

WiMMBWtzüngen
gestorben Da Ur Men beabsichtigten SÄbstmoM keine Ver
anlassung vorzuliegew scheint so ist anzunehmen daß Süß in
dem Glauben der Elfuhr Personenzug sei der letzte für diesen
Tag zu seinem Rückwege von Raupenhain das Bahngeleis be
nutzt hat und so von det Lokomotive ergriffen und zermalmt
worden ist bevor er der Gefahr sich bewußt war Der Ent
skelle war ein guter Soldat und hatte bereits das dritte
Dienstjahr nahezu zurückgelegt YiSmttZNyV U

Pößneck Ein seltene Art von Wasserleitung besitzt
jetzt die hochgelegene kleine Gemeinde Paska die stets Wasser
mangel hatte Das Wasser wird aus dem Sornitzthale durch
einen hydraulischen Widder 99 Meter hach in ein Bassin ge
trieben und durch Röhrenleitung in jedes Hans geleitet Der
Erbauer der Wasserleitung ist der Ingenieur Kirchner aus
Zeuleurodn die Kosten belaufen sich auf 13,0 00 Mk Dem
Beispiele Paskas werden mehrere Gemeinden der hiesigen Ge

v 7ZIsIZM SfsdlKW ZTZH ZIZ MsNoiNl

Marienberg 6 August Schaurige That Gestern
Nachmittag hat der Handarbeiter V aus K auf dortiger Flur
unter freiem Himmel seiner Frau den Kopf ziemlich abgehackt
Der Mörder ist nach der That entflohen V welcher mehrere
Kinder hat und mit seiner Frau stets in Unfrieden gelebt ha
ben soll ist 50 Jahre alt von übermittler schmächtiger Sta
tur bartlos hat braune Haare freie Stirn graue Augen
längliche Nase und gewöhnlichen Mund

Handel und Verkehr
in An hiesiger Gevichtsstelle stand in dem 6

kurse über das Vermögen des Hotelbesitzers Heller Stadt
Zürich der erste Termin an wozu sich außer dem Gemein
schuldner 12 Gläubiger eingefünden hatten Der Konkursver
walter Herr Peuichel berichtete über Lage und Entstehung des
Konkurses Die Activa betrageu 8173 Mark 14 Pfg denen
37557 Mk 6V Pfg Passiva gegenüberstehen so daß auf etwa
2V Proz aus der Masse zurechnen sein würde Das Grund
stück ist für 17500 Mk gegen 1M00 Mk sofortige Anzahlung
von dem Gemeinschuldner im Vorjahr gekauft Der Vorbe
sitzer Herr Keerl hat die Auslassung noch nicht gegeben Der
bisherige Konkursverwalter Herr Peuschel wurde beibehalten
uud ein Gläubiaer Ausschuß bestehend aus den Herren Kauf
mnnn Franz Schmidt Malermeister Zander und Zimmermeister
WMAMAaWlzkjzj pimrMlzW K7u6 nvm M tZÄnff gnnönZAi

Telegraphische RachrichLen
Göttingen 7 August Universitäts Jubelfeier Vormit

tags 10 z Uhr begann der Festgottesdienst in der Universitäts
kirche zu welchem sich die Lehrer der Universität von der Aula
aus in feierlichem Zuge begeben hatten und welchem auch Se
K Hoheit der Prinz Albrecht beiwohnte Um 12 Uhr folgte
Se K Hoheit der Prinz Albrecht einer Einladung der städti
schen Behörden und der Stadtverordneten zum Rachhause die
Studentenschaft mit den Festgästen hatie sich auf dem Markte
versammelt Nachmittags fand großes Volksfest auf dein Rohns
und Abends Zusammenkunft aller Festtheilnehmer in der Fest
halle statt Se K Hoheit der Prinz Albrecht wohnte beiden
Festlichkeiten bei np Nun z

Metz 7 August Heute Abend 6 Uhr fand auf dein hiesigen
Militär Friedhofe die feierliche Weihe des Denkmals statt wel
ches der hiesige Kriegerverein und Turnverein den 283 deut
schen Soldaten errichtet haben die 1870 bei den Kämpfen um
Metz den Tod fanden und auf dem Militär Friedhofe beerdigt
worden sind Alle Mitglieder der Militär und EMbehörden
wohnten der erhebenden Feierlichkeit bei

Rom 7 August Der König lehnte die Demission des Ka
binets ab und ernannte den Minister des Innern Crispi auf
Antrag des Ministerräths interimistisch zum Minister des

zgpMuMzH ztnös ZI6 UZtiJ nschlos im imUM Zö Aas

AmH UW saM UW HAMiS von deyMMMp Ler Zyfänterre
Regimenter Rr 26, nSHs M und deKPiMMattWAWNr P l
grpßer Zapfenstreich statt der vor deWMMuht lde Benerglxkl
komWnvos begann Dep geräumiW DLMplytz fgßte kaum die
Zahl der Zuschauer aM allen BevölkeNNgsschichteN Jmcker
ueue Schaaren strömten herbei und Nach jedem einzelnen Mn
Muck wiederholten sich die Huldigungen Sie zeigten M M
komyiandirendeu General die Liebe deren er sich bei den Mag
deburgern zu erneuen hat Hente Morgen 8 Uhr wurde dem
Jubilar von dem Musikkorps des 26 Infanterie Regiments
unter Musikdirektor Bohne ein Morgenständchen gebracht die
Musik war auf dem Domplatz vor dem Palais aufgestellt
Graf v BlumMthal erschien auf dem Balkon um seinen Dank
auszusprechen Nachdem Se Excellenz sodann in dem großen
Empfangssalon des Generalkommandos um 9 Uhr die Glück
wünsche seines Stabes entgegengenommen und bald darauf die
Regiments Komm andeute und die ge ammte Generalität des
lV Armeekorps gratnlirthatten fand die feierliche Überreichung
der Ehrengeschenke das Ossizierkokps des 36 Regiments dessen
Chef Graf Blumenrhal ist überreichte einen kunstvoll geschnitz
ten Ordensschrank verziert mit dem Wappen und dem Wahl
spruch d ss Generals an Se Excellenz statt an welche sich
wiederum der Empfang der hier eingetroffenen Flügeladjutanten
der fürstlichen Personen und der nicht zum vierten Armeekorps
gehörenden Generale anschloß

Den Glanzpunkt der heutigen militärischen Jubelfeier bildete
die auf dem Domplatz bei prachtvollstem Wetter abgehaltene
große Parade der gesammten hiesigen Garnison unter lebhaf
tester Anlheilnahme der Bevölkerung V IO Uhr standen die
Truppen unter Befehl des Divisionskommandeurs der 7 Divi
sion Generalmajors von Arnim ein offenes Viereck bildend
im Paradeanznae mit entrollten Fahnen auf dem Platze Mit
dem Glockenschlage 10 Uhr verließ Graf Blumenthal in der
großen gestickten Generalsuniform mit dem Bande des Schwar
zen Adler Ordens begleitet von den Offizieren des General
kommandos und vier Flügeladjutanten das Generalkommando
von der dichten Menschenmenge mit jubelnden Zurufen begrüßt
Die Truppen präsentirten im Ganzen unter den Klängen des
Präfentü Marsches das Gewehr General Graf Blumeuthal
nshm Aufstellung in der Mitte des Vierecks und nach einer
warmen Ansprache des Herrn Generalmajor v Arnim die mit
einkm Hurrah auf den kommandirenden General endete ergriff
dieser selbst das Wort und brachte ein begeistertes Hoch auf
den allerhöchsten Kriegsherrn Se Maj den Kaiser aus Die
Mnsikkoips spielten Heil Dir im Siegerkranz und in das be
geisterte dreimalige Hurrah der Truppen mischten sich die Hoch
rufe des nach vielen Taufenden zählenden Publikums Gefolgt
von der nach vielen Hunderten Offizieren zählenden Suite fchriit
der Jubilar die Fronten der Regimenter ab welche im Einzel
nen präsentirten und nahm sodann den Parademarsch in Com
pagnie Fronten ab nach welchem die Truppen sofort in ihre
Quartiere abrückten General v Blumeuthal hielt sodann eine
Parole ab nach welcher die Musikkorps noch auf dem Dom
Platze konzertirten

Um 2 Uhr fand in den festlich geschmückten Räumen des Of
sizierkastnos ein Diner statt an welchem Se Erlaucht der re
gierende Graf Otto zu Stollberg Wernigerode die hier zum
Hefte angekommenen Generale und Offiziere der Generalstab
die Regimentskommandeure die Stabsoffiziere sowie als Ab
ordnungen erschienene Herren Theil nähmen Die hiesigen Of
fiziere vom Hauptmann abwärts waren des beschränkten Rau
mes halber nur durch Deputationen vertreten Das Festmahl
wurde durch ein auf den erhabenen Kriegsherrn Se Majestät
den Kaiser ausgebrachtes uud begeistert aufgenommenes Hoch
eröffnet dem sich ein solches auf den Jubilar anschloß Eine
Reihe anderer Toaste solgte bis die fremden Gäste zur Heim
fahrt aufbrechen mußten Hiermit fand das schöne Fest seinen

Abschluß Mg ZtgEisenach Eine Versammlung der deutschenBraumeister findet am 1Z und 14 d M Hierselbst im
Hotel Sophienan statt Der Zweck der Versammlung ist die
Gründung eines allgemeinen deutschen Braumeister Vereins
und die Beratdung der Statuten desselben

Abschlägig be schieden In Plauen bei Dresden dem
jetzigen Wohnorte des Reichstagsabgeordneten Bebel existirt
ein Turnverein für Frauen und Mädchen von welchem kürz
lich auch die Tochter Bebeis eine Aufforderung zum Beitritt
zugeschickt erhielt Dieser Aufforderung leistete Fräulein Bebel
auch Fo ge aber ihr Aufnahmegesuch wurde abschlägig beschic
kn und zwar ist diese Ablehnung unter ausdrücklicher Aner
kennung dcr Ehrenhaftigkeit des Fräulein Bebel damit motivirt
worden daß die poliri che Gesinnung ihres Vaters die Auf
nahme nicht zulässig erscheinen lasse

Gut wir können am Mittwoch um drei Uhr beginnen
ich setze voraus, bemerkte er zu der Commerzienräthin
gewendet daß die gnädige Frau allein kommen wird denn
ich gestatte Niemand den Sitzungen beizuwohnen

So war denn die Sache nun entschieden Frau Adeline
erzählte aller Welt wie liebenswürdig der berühmte Maler
gewesen sei und daß er Dank ihrer Vermittelung einge
willigt habe Frau v Wendheim zu malen

Cilly hatte sich pünktlich zur festgesetzten Zeit bei Rothe
eingefunden Sie erschien das erste Mal in Weiß in einem
Kostüm welches sie sich eigens zu diesem Zweck hatte machen
lassen und das 900 Mark gekostet hatte Da dem Maler
dasselbe aber nicht gefiel so bestellte sie für die späteren
Sitzungen durch die Vermittelung der Freundin eine Robe
in einer ganz neuen Nuance von Taubengrau die wirklich
entzückend aussah aber auch die Kleinigkeit Von 1209 Mk
kostete Auch ihre Lebensweise wurve durch die Sitzungen
beeinflußt an den Tagen wo dies stattfanden mußte sie
sich Morgens nach dem Frühstück aus Rücksicht für ihren
Teint wieder niederlegen später ließ sie sich srisiren
Rothe hatte gewünscht daß sie die Haare aus dem Gesicht
gekämmt und hinten aufgesteckt trüge und legte die
kostbare Toilette an um sich dann zwei Stunden lang jäm
merlich zu langweilen da Niemand außer ihr in das Sank
tuarium zugelassen wurde und Rothe nur sehr wenig sprach
Kaum gestattete er ihr von Zeit zu Zeit einen Blick aus
die Leinwand zu werfen und als sie sich eines Tages die
schüchterne Bemerkung erlaubte ihr schiene daß die verän
derte Frisur auch den ganzen Gesichtsausdruck ändere hatte
er ihr einen so grimmigen Blick zugeworfen daß sie sich
schleunigst mit einem Lächeln entschuldigte welches selbst
einen Tizer zur Milde gestimmt haben würde

Gewiß sie war noch immer entzückt darüber von einem
berühmten Maler porträtirt zu werden aber am Ende
einer jeden Sitzung war sie doch todtmüde warf sich du
heim schleunigst in ein bequemes Hauskleid und verbrachte den
Rest des Tages in einer Art Halbschlummer was für die
übrige Familie wenig angenehm war

In der Gesellschaft sprach man bereits allgemein von
dem neuen Porträt welches Rothe male alle Welt er

kundigte sich bei der jungen Frau nach den Fortschritten
die dasselbe machte viele Damen wünschten sehr es in
Augenschein zu nehmen und waren natürlich sehr ent
täuscht wenn sie von Cilly hörten daß der Maler es
vor der Vollendung nicht sehen lasse und sich sogar einen
Besuch ihres Gatten bis dahin verbeten habe

Ich finde das unter uns gesagt wirklich unziemlich
flüsterte die eine dann hinter ihrem Rücken

Ach Gott das ist einfach lächerlich der Mann wird
doch hoffentlich keine Schildwache vor seinem Atelier

haben 6Diese arme kleine Frau dünkt sich nun etwas weil
Rothe ihr Porträt malt ist das nicht zum Lachen

Endlich ist das Porträt vollendet das Cilly entzückend
und meisterhaft ausgeführt fand uns das Interdikt wurde
aufgehoben Frau v Wendheim beeilte sich ihrer Freun
din von ihrem Glück Mittheilung zu machen und an
diesem Tage schien ihr selbst das vielbewunderte Porträt
von Berningers Meisterhand gewöhnlich und schwerfällig

Zur festgesetzten Stunde erschien der gesammte Fami
lienrath in dem Atelier Rothes um das ins günstigste
Licht gestellte Bildniß pflichtschuldigst zu bewundern
Cilly trug auf demselben ein Diamantendiadem in ihrem
aus dem Gesiebte gestrichenen schönen Blondhaar ihr
Mund lächelte die Augen blitzten verführerisch die tauben
farbige Robe war in malerische Falten gelegt und weiche
Spitzen umgaben ihren Hals nM/uzuz gMyrmszcZLSis zz

Die junge Frau fand sich selbst so hübsch auf dem
Bilde dvß sie einen allgemeinen AusbrUch des Entzückens
erwartet hätt statt dessen vernahm sie zu ihrer schweren
Enttäuschung nur nichtssagende Komplimente die ziemlich
gezwungen vorgebracht wurden

Wuklich sehr schön
Das Arrangement ist bewunderungswürdig
Die Farbe des Kleides scheint mir meisterhaft wieder

gegeben uz tlonng myi noa svo g juo o6 5
Und die Spitzen e st ein wahrhaftes Kunstwerk

So ging es etwa zehn Minuten lang dann verließ
man das Atelier und Frau v Wendheim hatte nun das

Vergnügen zunächst folgende Kritik ihres Gatten entgegen
zunehmen

Aber mein liebes Kind das sollst Du sein Ich
hätte Dich in meinem Leben nicht erkannt Wie bist Du
denn nur dazu gekommen Dich so srisiren zu lassen Das
bist Du nun und nimmermehr

Ich glaube wirklich Cilly meinte die Schwiegermutter
daß man die 5W0 Mk besser hätte anwenden können

Der Herr mag ja ein sehr schönes Gemälde geliefert
haben aber Dein Porträt ist das nicht

In dieser Weise ging es nun weiter daß die arme junge
Frau zuletzt sast hätte weinen mögen Sie hielt sich aber
doch tapser und wiederholte im Stillen immer daß das
Bild ihr außerordentlich ähnlich sei und daß Ehemann
Und Schwiegermutter in solchem Falle nicht als kompe
tente Beurtheiler gelten dürften

Ich werde Euch den Beweis liefern daß das Porträt
vorzüglich getroffen ist sagte sie mit einer stolzen Sieges
gewißheit ließ das Bild als man es ihr itt s Haus ge
bracht hatte auf eine Staffelei setzen und holte dann ihr

MMteMesMMei vMariechen war fünf Jahre alt ein gewecktes Kind mit
großen klaren Augen Die Mama stellte es vor das
Bild sägte ihm es möge dasselbe aufmerksam betrachten
und fragte dann ob es hübsch sei

Mariechen schaute sich das Bild ganz genau an und
meinte es sei wirklich sehr schön

Weißt Du auch mein Liebling wer das dort auf dem
Bilde ist fragte die Mutter nun sich triumphirend im
KPiMWiMW Ig

Ach was sieh doch nur einmal genau hin
Leises Kichern der Uebrigen Die Kleine schaute das

Bild nochmals genau an schüttelte aber mit Kopse Jetzt
aber fliegt ein Aufleuchten des ErkeNnens übxr Mariechens
Züge und sie ruft vergnügt

Das ist ja Mama s neues Kleid
Und die Entdeckung hat fast 8000 Mark gekostet

murmelte die Schwiegermutter kopfschüttelnd
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Eine Herrschaft Bel Gtage eine gut

gelegene Wohnung III Tr 5 Zimmer
und Zubehör für 450 Mark sind Kleiu
schmieden 10 zu verm Näh das II Tr

Albrechtstraße I ist eine Wohnung
von 5 Ziemern und Zubehör II Etage
zum 1 Oktober zu vermiethen

Frenndl Wohnung nahe an der
Bahn aus zwei Stuben Kammer
Küche ynd Zubehör bestehend für
SS Mark zu vermiethen

Krausenstraße S Part
Reue Promenade 10 eine Etage

Brauhausg S halbe Etage zu verm
Herrschaftliche Beletage

7 heizb Zimmer nebst allem Zubehör Bade
stube in der Etage event Gartenbenutzung
zum 1 Oktober zu vermiethen

Wucherer u Schillerstr Ecke 1
F möbl Zimmer mit Pianino

verm preiswerth Parkstr 3 p r
Durch die glückliche Geburt eines kräf

tigen Töchterchens wurden hocherfreut
Zlvrtvn und Frau

geb Ackermann

Es hat dem gnädigen Gott gefallen
unsern guten treuen Vater

lMi8 kMMIIll
heute Nachmittag 5 Uhr durch einen
sanften Tod abzurufen

Allen lieben Theilnehmenden diese Trauer
nachricht nur auf diesem Wege

Halle den 7 August 1887
Die trauernde Töchter

Unser am 1 August geborenes Söhn
chen ist uns heute durch den Tod wieder
entrissen worden

Halle a S den 7 August 1887
Pros vr i und Frau
Zurückgekehrt vom Grabe unseres so früh

dahingeschiedenen Sohnes und Bruders des
Steineträgers

fühlen wir uns gedrungen für die überaus
große Blumenspende und Beweise der Theil
nahme insbesondere seinen Kollegen dem
Fachverein unsern herzlich innigen Dank zu
sagen Möge Gott Allen ein reicher Ver
gelter sein Die betrübten Eltern

und Schwester

Iamilien NachrWen
Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik

gratis Aufnahme
Verlobt Herr Lehrer F Biermann mit Frl

Emma Schleifer M Wanzleben Herr Richard
Helmecke mit Fräul Elise Bertram Kl Pasch
leben Gr Rodensleben Herr Feuervers Beam
ter Hermann Klare mit Fräul Louise Bertram
Erfurt Großmühlingen Herr Referendar Dr
jnr Mäx Gneist mit Fräul Margarethe Gneist
Torgau Lampertswalde Herr Dr Paul Lind
ner mit Fräul Elisabeth Oswald Rudolstadt
Leipzig

Verehelicht Herr M Sch rmer mit Louise
verw Grillo geb Huth Mersedurg Hr Gust
Krätschmar mit Frl EmmaEilers Magdeburg
Schönebeck Herr Gust Pattä mit Frl Anna
Klingeberg Magdeburg Neustadt Herr Aug
Jnsprucker mit Frl Jda Wagner Leipzig i Hr
Adolf Rost mit Fräul Helene Zürn Leipzig
Linden

Geboren Ein Sohu Herrn W Gerlach
Naumburg a S Hrn Lehrer Leyier Hamma

Herrn Max Zweig Eisleben Herrn Ernst
Meyer Magdeburg eine Tochler Hrn Wilh
Baumbach Nordhausen Herrn E Buhtz Gr
Ottersleben Herrn Paulus Bartle Herrn A
Iahn Leipzig

Gestorben Herr Kaufmann Richard Fischer
Oberröblingen Frau Katharina Tramschold
Magdeburg Sudenburg Herr Privatier E

Vielecke Magdeburg

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei IN Nketschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstrahe 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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